
 
 
 
 

EFG International gibt Jahresergebnis 2011 bekannt 
 
Zürich, 29. Februar 2012 – EFG International hat im Geschäftsjahr 2011 aufgrund 
einmaliger Restrukturierungskosten und Rückstellungen sowie Goodwill-Ab-
schreibungen vor allem im Zusammenhang mit Geschäften, die als Folge der Ge-
schäftsüberprüfung aufgegeben werden, einen IFRS-Reinverlust (wie im Oktober 
angekündigt) von CHF 294.1 Mio. erzielt. Der zugrunde liegende Reingewinn un-
ter Ausschluss dieser Sonderkosten lag bei CHF 83.5 Mio., gegenüber den im 
Oktober hoch gerechneten CHF 110 Mio. Die Ertrag generierenden verwalteten 
Vermögen reduzierten sich von CHF 84.8 Mrd. Ende 2010 auf CHF 78.4 Mrd. Ende 
2011. Die Nettoneugelder betrugen für das weiter geführte Geschäft CHF 0.6 Mrd. 
Unter Einbezug der Geschäfte, die aufgegeben werden, resultierten Nettoabflüs-
se von CHF 1.2 Mrd. Die Anzahl Kundenberater (Client Relationship Officers, 
CROs) ging von 675 Ende 2010 auf 567 Ende 2011 zurück. Die BIZ Kapitalquote 
betrug 12.9%. Bei der Umsetzung der Neuausrichtung wurden gute Fortschritte 
erzielt. Diese wird zu jährlichen Ergebnisverbesserungen von CHF 35 Mio. füh-
ren, die 2012 teilweise und ab 2013 voll wirksam werden. Das Unternehmen kann 
sich nun voll darauf konzentrieren, in ihrem Kerngeschäft Private Banking kon-
trolliertes und profitables Wachstum zu erzielen. EFG International hält an ihrem 
Ziel fest, pro Jahr Nettoneugelder von 5-10% zu erwirtschaften, innerhalb der 
nächsten drei Jahre das Kosten-Ertrags-Verhältnis auf unter 75% zu senken und 
in demselben Zeitraum einen IFRS-Reingewinn von CHF 200 Mio. zu erzielen. 
 
2011 war erneut ein anspruchsvolles Jahr, insbesondere in der zweiten Hälfte. Im letz-
ten Quartal – normalerweise das stärkste für EFG International – wurde die Geschäfts-
entwicklung durch die anhaltende wirtschaftliche Ungewissheit und deren Aus-
wirkungen auf das Kundenvertrauen gebremst. EFG International konzentrierte sich im 
zweiten Halbjahr auf die gründliche Geschäftsüberprüfung und auf Aktivitäten, die 
darauf abzielen, das Geschäft neu auszurichten und die Grundlage für kontrolliertes 
und profitables Wachstum in der Zukunft zu schaffen. 
  
John Williamson, Chief Executive Officer, EFG International: “EFG International hat 
2011 ein enttäuschendes zugrunde liegendes Ergebnis erzielt, was die Notwendigkeit 
der erfolgten Geschäftsüberprüfung unterstreicht. Wir haben zahlreiche Schritte unter-
nommen, um das Geschäft neu auszurichten, und unter anderem die Anzahl unserer 
Standorte von 50 auf 32 reduziert. Wir sind diese Aufgaben rasch angegangen, um 
uns 2012 wieder ganz der Weiterentwicklung des Geschäfts widmen zu können. Der 
Einsatz von Zeit und Ressourcen zugunsten der Neuausrichtung beeinträchtigte im 
zweiten Halbjahr das Wachstum, doch haben wir in Bezug auf die Fokussierung auf 
das Kerngeschäft und die Kostenreduktion gute Fortschritte gemacht. Ich bin fest 
davon überzeugt, dass EFG International über vielfältige Stärken verfügt, um als reine 
Privatbank erfolgreich zu sein. Wir sind im veränderten Private-Banking-Markt gut 
positioniert und können uns auf hoch qualifizierte und loyale CROs stützen. Jetzt 
müssen wir zeigen, dass wir diese Stärken auch in ein Profitabilitätsniveau ummünzen 
können, das der Grösse, der Ertragsbasis und dem natürlichen Wachstumspotenzial 
von EFG International entspricht.”  
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Zugrunde liegendes Ergebnis durch externe Faktoren beeinflusst; IFRS-Reinge-
winn wie bereits angekündigt infolge der Geschäftsüberprüfung erheblich beein-
trächtigt 
 
 
Übersicht Kennzahlen 2011 Veränderung zu 2010 

Bruttoertrag CHF 763.2 Mio. -6% 

Geschäftsaufwand CHF 713.7 Mio. -1% 

Zugrunde liegender Reingewinn ohne Sonderkosten CHF 83.5 Mio.   -27% 

Kosten-Ertrags-Verhältnis  91.6%  (88.1% *)    Anstieg von 85.2% 

IFRS-Reinverlust CHF 294.1 Mio. Anstieg von CHF (721.8) Mio. 

Ertrag generierende verwaltete Vermögen (AuM) CHF 78.4 Mrd. -8% 

Nettoneugelder weiter geführtes Geschäft 

Nettoneugelder total  

CHF 0.6 Mrd. 

CHF (1.2) Mrd. 

 

Rückgang von CHF 9.7 Mrd. 

Bruttomarge (in Basispunkten der AuM) 94 Basispunkte   Unverändert 

BIZ Kapitalquote 12.9%   Rückgang von 14.0%  

Anzahl Kundenberater (CROs) 567 Rückgang von 675 

 
 
* Exkl. Rückstellungen für Rechtsfälle in Höhe von CHF 27.0 Mio. 

 
EFG International erzielte 2011 einen IFRS-Reinverlust von CHF 294.1 Mio., was Son-
derkosten im Zusammenhang mit der Neuausrichtung des Geschäfts, wie bereits im 
Rahmen der Bekanntgabe der Resultate der Geschäftsüberprüfung im letzten Oktober 
angekündigt, wie folgt wiederspiegelt:  
 
- Restrukturierungskosten und Rückstellungen von CHF 46.0 Mio. 

 
- Abschreibungen auf Goodwill und immateriellen Werten (netto) von CHF 223.8 

Mio. sowie negative Währungseinflüsse im Zusammenhang mit einer Tochterge-
sellschaft von CHF 10.0 Mio. Diese Faktoren haben sich nicht auf das regula-
torische Kapital ausgewirkt. 

 
- Abschreibungen (entsprechend anderen Banken) von CHF 72.5 Mio. auf griechi-

sche Staatsanleihen, gestützt auf die Bewertungen per Ende 2011. 
 
Das IFRS-Nettoergebnis wurde zudem im Zusammenhang mit Erträgen aus Lebens-
versicherungspolicen mit CHF 25.3 Mio. (inkl. einer einmaligen Reduktion um CHF 
17.6 Mio) belastet. Eine detaillierte Due-Diligence-Prüfung im Jahr 2011 der einzelnen 
Policen hat die Robustheit des Lebensversicherungsportfolios, das bis zu dessen 
Ablauf („hold to maturity“) gehalten wird, erneut bestätigt. EFG International hat jedoch 
entschieden, betreffend die künftigen Prämienzahlungen und die erwartete Rendite 
des Portfolios konservativere Schätzungen vorzunehmen. 
 
Ohne die oben erwähnten Sonderkosten betrug der zugrunde liegende Reingewinn 
CHF 83.5 Mio. Der Bruttoertrag lag 2011 bei CHF 763.2 Mio. und damit 6% unter dem 
(um die Abschreibungen für Marble Bar Asset Management bereinigten) Vorjahreser-
gebnis. Bei konstanter Währung wäre der Ertrag um 6% gestiegen. Die Bruttomarge 
blieb unverändert bei 94 Basispunkten. Der Geschäftsaufwand belief sich auf CHF 
713.7 Mio. (- 1%). Das Kosten-Ertrags-Verhältnis betrug 2011 91.6% (88.1% ohne 
Rückstellungen für Rechtsfälle), gegenüber 85.2% im 2010. Die Massnahmen aus der 
Geschäftsüberprüfung sind hierin noch nicht enthalten, sondern werden sich erst ab 
2012 auf die Kosten auswirken. 
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Die Ertrag generierenden verwalteten Vermögen betrugen Ende 2011 CHF 78.4 Mrd., 
gegenüber CHF 84.8 Mrd. am Ende des Vorjahres. Die Nettoneugelder aus dem 
weiter geführten Geschäft beliefen sich auf CHF 0.6 Mrd. Unter Berücksichtigung der 
Abflüsse im Zusammenhang mit Geschäften, die aufgegeben werden, resultierte ein 
Nettoabfluss von CHF 1.2 Mrd. Dies ist angesichts des im ersten Halbjahr 2011 
erzielten Zuflusses von CHF 2.7 Mrd. ein enttäuschendes Ergebnis. Im zweiten 
Halbjahr haben sich verschiedene Faktoren auf die Vermögensflüsse ausgewirkt – 
insbesondere das anspruchsvolle Umfeld, die Zeit und die Ressourcen, die in die 
Neuausrichtung des Geschäfts gesteckt wurden, sowie die signifikante Reduktion der 
CRO-Basis. Das Unternehmen setzt nun alles daran sicherzustellen, dass die zweite 
Hälfte des letzten Jahres eine Ausnahme bleibt und im Kerngeschäft wieder 
Nettoneugelder erzielt werden, die das Potenzial und die Ziele der Bank reflektieren.  
 
Gute Fortschritte bei der Reduktion der Komplexität im Private Banking 
 
Im Zuge der Geschäftsüberprüfung kündigte EFG International die Trennung von  
einer Anzahl von Geschäftsbereichen mit ungenügender Performance an: 
 
- Die Asset-Management- und Nicht-Bankaktivitäten von EFG Bank AB in Schweden 

wurden per 1. Januar 2012 an Quesada, die in Stockholm ansässige Vermö-
gensverwaltungs-Boutique von EFG International, übertragen. EFG Bank AB be-
findet sich im Schliessungsprozess.  
 

- Die Schliessung von EFG Bank AB in Helsinki ist ebenfalls im Gange. 
 
- Eine Anzahl von Geschäftsstellen in Kanada wurde 2011 geschlossen. 

 
- Das Büro in Abu Dhabi wurde am 31. Januar 2012 geschlossen, und das Büro in 

Dubai wird per 30. Juni 2012 aufgegeben. EFG International wird in der Region 
weiterhin internationale Geschäfte, insbesondere im Non-Resident-Indian-Markt, 
betreiben, wobei erfolgreiche CROs, die bisher in Dubai ansässig waren, künftig 
aus Singapur tätig sein werden.  

 
EFG International ist ausserdem aus weiteren Verlust bringenden Private-Banking-
Geschäften bzw. Geschäftsstellen ausgestiegen oder ist daran auszusteigen:    
 
- In Bezug auf die Schweiz hat die Gruppe im Januar 2012 den Entscheid bekannt 

gegeben, den Standort Lugano per Ende des ersten Quartals zu schliessen. Weiter 
wird EFG International per Ende April den Standort im Wallis schliessen und 
gewisse Kunden an die Walliser Kantonalbank übertragen.  
 

- Das Private-Banking-Geschäft von EFG Bank in Dänemark wurde per 1. Januar 
2012 zu SEB Wealth Management transferiert. 

 
- EFG International führt derzeit Gespräche mit möglichen Käufern für ihr Geschäft 

bzw. Teile davon in Frankreich. 
 

- Die Optionen für das Geschäft in Gibraltar werden derzeit geprüft.  
 
- Das Büro von EFG Capital in New York wurde Ende Januar 2012 geschlossen.  
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- EFG International ist daran, ihre Beratungs-Tochtergesellschaft in Buenos Aires zu 
liquidieren. 

 
- Das Geschäft in Indien befindet sich im Schliessungsprozess. 

 
- Das Büro in Manila wurde geschlossen. 
 
Nach Abschluss dieses Prozesses wird EFG International mit 32 Standorten weiterhin 
über ein starkes internationales Netzwerk verfügen. Diese Standorte sind profitabel, 
und dank des gestrafften Netzes wird sich das Management auf die Geschäftsbereiche 
mit dem grössten Potenzial konzentrieren können. 
 
Ausstieg aus Nicht-Kerngeschäftsbereichen zur stärkeren Fokussierung auf das 
Private Banking 
 
EFG International hat Schritte unternommen, um sich vollständig auf ihr Kerngeschäft 
Private Banking zu konzentrieren: Das Geschäft von SIF Swiss Investment Funds 
S.A., das in der Schweiz domizilierte Fondsverwaltungsgeschäft von EFG In-
ternational, wird vorbehältlich der aufsichtsrechtlichen Zustimmung von CACEIS 
übernommen. Weitere Schritte sind geplant, und EFG International geht davon aus, 
bald weitere Ankündigungen zu machen. 
 
EFG Financial Products strebt für  2012 (je nach Marktumfeld) ein IPO an 
 
Wie anlässlich der Bekanntgabe der Resultate aus der Geschäftsüberprüfung ange-
kündigt, ist für EFG Financial Products ein IPO vorgesehen, im Zuge dessen EFG In-
ternational ihren Anteil von 57% auf rund 20% reduzieren wird. Ziel ist es, diesen 
Börsengang im Verlauf von 2012 zu realisieren, wobei der Zeitpunkt vom Marktumfeld 
abhängen wird. 2011 erhöhten sich die Erträge um fast 30%, und der Vorsteuergewinn 
belief sich auf CHF 17.6 Mio. Das Geschäft soll auf der Basis der bestehenden 
Präsenz in der Schweiz, in Europa und in Asien weiter vorangetrieben werden, wobei 
ein besonderer Fokus auf Asien liegt. 
 
Neuausrichtung auf Kurs, um ab 2012 Kostenreduktionen zu liefern 
 
Angesichts der guten Fortschritte, die im Rahmen der Neuausrichtung bereits erzielt 
wurden, befindet sich EFG International auf Kurs, um die damit angestrebten Er-
gebnisverbesserungen im Umfang von rund 35 Mio. in 2012 teilweise und ab 2013 
vollständig realisieren zu können. 
 
Das Unternehmen ist auch daran, ein möglichst einheitliches Betriebsmodell einzufüh-
ren und damit die betriebliche Effizienz zu verbessern. Dies soll zu spürbaren Kos-
teneinsparungen und besserer Kosteneffizienz in der Schweiz sowie zu einer generell 
höheren Kostentransparenz bei den zentralen Funktionen führen. 
  
Über sämtliche Geschäftsbereiche hinweg wurde ein Einstellungsstopp verfügt, der bis 
auf weiteres in Kraft bleibt. Ausnahmen gelten im Fall von zusätzlichen branchen-
weiten regulatorischen und Risk-Management-Anforderungen sowie bei Ertrag stei-
gernden Massnahmen, beispielsweise der selektiven Rekrutierung von hoch qua-
lifizierten CROs. Anstellungen bei EFG Financial Products erfolgen in Einklang mit 
deren Wachstumsstrategie im Kontext des geplanten Börsengangs. 
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EFG International strebt an, das Kosten-Ertrags-Verhältnis auf der Basis des erwarte-
ten Ertragswachstums zu reduzieren und damit den Verwässerungseffekt auf Gewinn 
und Produktivität minimal zu halten. Entsprechend soll darauf verzichtet werden, den 
Mitarbeiterbestand noch stärker zu reduzieren als aufgrund der Geschäftsüberprüfung 
vorgesehen. Sollten sich die Wachstumserwartungen nicht erfüllen, behält sich EFG 
International im Hinblick auf die Erreichung ihrer mittelfristigen Ziele aber weitere 
Schritte zur Anpassung der Kostenbasis vor. 
 
Weiterhin hohe Priorität auf CRO-Produktivität 
 
Seit Ende 2010 bis zur Ankündigung der Resultate der Geschäftsüberprüfung im Ok-
tober 2011 hatte sich die Anzahl CROs von 675 auf 594 (davon 531 im Private Ban-
king) reduziert. Dieser Rückgang reflektierte die Trennung von nicht rentablen Kunden-
beratern sowie die Tatsache, dass gewisse CROs mehrheitlich Support- und keine 
Beratungsfunktionen erfüllt hatten und entsprechend reklassifiziert werden mussten. 
Ende 2011 belief sich die Anzahl CROs auf 567 (508 im Private Banking), nachdem im 
Rahmen der Geschäftsüberprüfung weitere CROs als unrentabel identifiziert worden 
waren. Dieser Prozess ist nun in Bezug auf das weiter geführte Geschäft weitgehend 
abgeschlossen. Der Bestand der Private-Banking-CROs wird sich jedoch im 
Zusammenhang mit der Aufgabe gewisser Geschäftsbereiche und Standorte um 
weitere 13% reduzieren. Wie im Rahmen der Geschäftsüberprüfung dargelegt, ist die 
Bindung sehr rentabler CROs eine der Stärken von EFG International. 
 
EFG International wird das Augenmerk weiterhin auf die Verbesserung der CRO-
Produktivität legen. Gleichzeitig wird sie auch in Zukunft hoch qualifizierte CROs 
rekrutieren, sofern davon ausgegangen werden kann, dass diese innerhalb relativ kur-
zer Zeit profitabel arbeiten werden. Die Fähigkeit zu rekrutieren ist bei EFG Inter-
national weiterhin intakt: Allein im Januar 2012 konnten acht neue CROs gewonnen 
werden, die ihre Arbeit in den nächsten Monaten aufnehmen.  
 
Private-Banking-Geschäft weitgehend mit guten Ergebnissen; Schritte zur Behe-
bung von Schwachstellen eingeleitet 
 
Die Performance im vergangenen Jahr machte die Notwendigkeit deutlich, die Verlust 
generierenden und nicht zum Kerngeschäft gehörenden Aktivitäten zu adressieren. Die 
Ergebnisse in Kontinentaleuropa waren durchzogen: In Luxemburg, Spanien und Mo-
naco wurden gute Fortschritte erzielt, während die Schweiz hinter den Erwartungen 
zurückblieb; die Verlust generierenden Geschäfte, die jetzt aufgegeben werden, 
belasteten die Ergebnisse stark. Sowohl Asien als auch Nord- und Südamerika (inkl. 
Bahamas) erzielten ein starkes zweitstelliges Ertragswachstum in Lokalwährung, und 
Grossbritannien verzeichnete einen soliden Ertragsanstieg mit einem zweistelligen 
Beitrag aus dem Private Banking. 
  
Nachdem die Neuausrichtung bereits weit fortgeschritten ist, liegt der Fokus jetzt da-
rauf, in allen Kernregionen von EFG International profitables Wachstum zu erzielen. 
Zentrale Faktoren dafür bilden Kosteneinsparungen infolge der Aufgabe Verlust 
generierender Geschäftsbereiche, Netto-Neugelder von bestehenden CROs und 
selektiven Neurekrutierungen, ein erhöhtes Augenmerk auf Wachstumsregionen sowie 
der vermehrte Einsatz von Anlagelösungen. EFG International geht davon aus, dass 
das Netto-Neugeld-Ergebnis der zweiten Hälfte 2011 die grundlegende Stärke ihres 
Kerngeschäfts nicht angemessen abbildet und sie ab 2012 wieder Nettoneugeld im 
Rahmen ihrer Zielsetzungen von 5-10% akquirieren wird. Auf annualisierter Basis 
lagen die Nettoneugelder im Januar 2012 in dieser Bandbreite. 
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Die folgenden Schritte sind eingeleitet worden, um die Schaffung von profitablem 
Wachstum zu unterstützen:  
 
- Das Führungsteam für Kontinentaleuropa und die Schweiz wird erheblich verstärkt: 

Ludovic Chéchin-Laurans, der vor sieben Jahren das Geschäft in Luxemburg auf-
baute und derzeit interimistisch das Geschäft von EFG International in der Karibik 
führt, wird in die Schweiz ziehen und als Stellvertretender CEO Kontinentaleuropa 
Alain Diriberry unterstützen. Gary Müller, früher CEO von RBS Coutts Bank und 
von RBS Wealth International, wurde im Juli 2011 zum Leiter Strategie für das 
Europa-Geschäft ernannt und hat im Zuge der Neuausrichtung eine wichtige Rolle 
gespielt. In Zukunft wird er sich vermehrt darauf konzentrieren, die Optimierung der 
Kosteneffizienz von EFG International im kontinentaleuropäischen Geschäft sowie 
auf internationaler Basis zu unterstützen.  
 

- Kong Eng Huat wurde per Februar 2012 zum Chief Executive Officer für Singapur 
und Südostasien ernannt. Zuvor war er Leiter Wealth Management für Süd- und 
Südostasien bei Merrill Lynch International Bank. 

 
Grosse Fortschritte bei Anlagelösungen 
 
Als Anbieter von Anlagelösungen für CROs und deren Kunden ist EFG Asset Manage-
ment als integrierter Bestandteil des Kern-Private-Banking-Geschäfts von EFG Inter-
national zu betrachten. 2011 wurden mit zweistelligen Wachstumsraten bei den 
Mandaten bedeutende Fortschritte erzielt, und das aktuelle Momentum lässt auch für 
das laufende Jahr eine gute Entwicklung erwarten. 
 
Weiter werden Schritte unternommen, um die Nutzung des umfassenden Angebots 
von EFG International zu verbreitern und zu vertiefen. So will das Unternehmen bei-
spielsweise im Bereich Vermögensstrukturierung deutlich aktiver werden und die in 
Singapur, auf den Channel Islands sowie auf den Bahamas vorhandenen Trust-
Kompetenzen stärker einsetzen.  
 
Massnahmen zur Verbesserung der Kapitalsituation eingeleitet, weitere geplant 
 
Ende 2011 lagen die BIZ Kapitalquote von EFG International bei 12.9% und die Kern-
kapitalquote (Tier 1) bei 12.8%. Im Zuge des im November 2011 lancierten Tausch-
angebots wurden 34% der Partizipationsscheine in Basel-III-konforme Tier-2-
Obligationen gewandelt. Während dies die Gesamtkapitalposition von EFG Interna-
tional nicht veränderte, wird dadurch die Stammkapital-Tier-1-Position unter Basel III 
gestärkt. 
 
Wie bereits früher erwähnt, wird EFG International weiterhin Möglichkeiten betreffend 
ihrer Kapitalstruktur und -zusammensetzung prüfen und opportunistisch Anpassungen 
vornehmen, die der Schaffung von Aktionärswert dienen. Nebst den zu erzielenden 
Gewinnen wird die Kapitalbasis künftig durch die avisierten Verkäufe bzw. IPOs 
gestärkt, was insgesamt über Zeit zu einer Erhöhung der Kernkapitalquote um 3-6 
Prozentpunkte führen soll. 
 
Umsetzung mittelfristiger Ziele durch kontrolliertes und profitables Wachstum 
 
Die Ergebnisse 2011 von EFG International waren im zugrunde liegenden Geschäft 
enttäuschend und wurden zudem durch Sonderkosten im Zusammenhang mit der 
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Neuausrichtung belastet. Das Performance-Niveau machte die Notwendigkeit erheb-
licher Veränderungen deutlich. Mit der Ernennung eines neuen CEOs und einer gründ-
lichen Geschäftsüberprüfung war 2011 ein Übergangsjahr. EFG International verfügt 
als Privatbank über erhebliche Stärken, wie die Geschäftsüberprüfung ebenfalls zeigte. 
Es wurden zahlreiche Massnahmen ergriffen, um einen Schlussstrich unter die 
Vergangenheit zu ziehen, das Geschäft neu auszurichten und dieses auf kontrolliertes 
und profitables Wachstum einzustellen. 
 
Während das Wirtschafts- und Marktumfeld weiterhin ungewiss bleibt, war die Ge-
schäftsentwicklung (inkl. Nettoneugelder) in den ersten Wochen des Jahres 2012 im 
Rahmen der Bandbreite, um die Erwartungen für das laufende Jahr zu erfüllen. EFG 
International hält an ihren mittelfristigen Zielsetzungen fest:  
 
- Netto-Neugelder in Höhe von rund 5-10% pro Jahr. 

 
- Reduktion des Kosten-Ertrags-Verhältnisses unter 75% über die nächsten drei 

Jahre. 
 

- Gehaltene Bruttomarge. 
 

- Ein entsprechend starkes zweistelliges Gewinnwachstum sowie eine zweistellige 
Eigenkapitalrendite. 

 
- EFG International hat das Potenzial, um innerhalb der nächsten drei Jahre einen 

IFRS-Reingewinn von CHF 200 Mio. zu erzielen. 
 
Ordentliche Dividende 
 
Der Generalversammlung vom 27. April 2012 wird die Zahlung einer Dividende von 
CHF 0.10 pro Aktie vorgeschlagen (verrechnungssteuerfrei). 
 
Geschäftsbericht 
 
Der Geschäftsbericht 2011 von EFG International wurde heute um 7.00 Uhr MEZ ver-
öffentlicht und ist unter www.efginternational.com (Investors / Financial Reporting) 
verfügbar. 
 
 
This press release has been prepared by EFG International AG solely for use by you for general 
information only and does not contain and is not to be taken as containing any securities advice, 
recommendation, offer or invitation to subscribe for or purchase or redemption of any securities regarding 
EFG International AG.  
 
This press release contains specific forward-looking statements, e.g. statements which include terms like 
"believe", "assume", "expect" or similar expressions. Such forward-looking statements represent EFG 
International AG’s judgements and expectations and are subject to known and unknown risks, 
uncertainties and other factors which may result in a substantial divergence between the actual results, the 
financial situation, and/or the development or performance of the company and those explicitly or implicitly 
presumed in these statements. These factors include, but are not limited to: (1) general market, 
macroeconomic, governmental and regulatory trends, (2) EFG International AG’s ability to implement its 
cost savings program (3) movements in securities markets, exchange rates and interest rates, (4) 
competitive pressures, (5) our ability to continue to recruit CROs and (6) other risks and uncertainties 
inherent in our business. EFG International AG is not under any obligation to (and expressly disclaims any 
such obligation to) update or alter its forward-looking statements, whether as a result of new information, 
future events or otherwise, except as required by applicable law or regulation. 
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Kontakt 
 
Investor Relations   
+41 44 212 7377 
investorrelations@efginternational.com 
 
Media Relations   
+41 44 212 7387 
mediarelations@efginternational.com 
 

EFG International 
 
EFG International ist eine globale Privatbankengruppe mit Sitz in Zürich, die Private-
Banking- und Vermögensverwaltungs-Dienstleistungen anbietet. Die unter EFG 
International zusammengeschlossenen Privatbanken sind an mehr als 30 Standorten 
tätig und beschäftigen rund 2‘500 Mitarbeitende. Die Namenaktien von EFG 
International (EFGN) sind an der SIX Swiss Exchange kotiert. 
 
EFG International, Bahnhofstrasse 12, 8001 Zürich, Switzerland 
www.efginternational.com  
 
Practitioners of the craft of private banking 
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Präsentation Jahresergebnis 2011 
 
Das Management von EFG International präsentiert das Jahresergebnis 2011 am 
Mittwoch, 29. Februar 2012, 9.30 Uhr MEZ im Rahmen einer Konferenz für Analys-
ten, Investoren und Medienvertreter. Die Resultate werden vorgestellt durch: 
 
- John Williamson, Chief Executive Officer  
- Jean-Christophe Pernollet, Chief Financial Officer  

 
Sie können die Präsentationen direkt im SIX Swiss Exchange ConventionPoint, Sel-
naustrasse 30, Zurich, via Telefonkonferenz oder via Webcast im Internet verfolgen. 
 
Telefonkonferenz 
Einwahlnummern: 
Schweiz + 41 91 610 56 00 
UK + 44 203 059 58 62 
Bitte wählen Sie sich 10 Minuten vor Beginn der Präsentation ein und fragen Sie nach 
“EFG International full-year 2011 results”. 
 
Webcast 
Die Präsentation der Resultate wird ab 9.30 Uhr MEZ live übertragen unter 
www.efginternational.com. 
 
Präsentation und Medienmitteilung 
Die Präsentation und die Medienmitteilung sind am Mittwoch, 29. Februar 2012, ab 
7.00 Uhr MEZ, unter www.efginternational.com (Investor Relations / Investor Pre-
sentations) verfügbar. 
 
Playback der Telefonkonferenz 
Eine digitale Aufnahme der Telefonkonferenz steht ab einer Stunde nach der Präsen-
tation während 48 Stunden unter den folgenden Nummern zur Verfügung: 
Schweiz + 41 91 612 4330 
UK + 44 207 108 6233 
Bitte wählen Sie die ID 10869 und drücken Sie anschliessend die Rautetaste (#). 
 
Playback des Webcast 
Eine Aufnahme des Webcast steht ab rund drei Stunden nach der Präsentation unter 
www.efginternational.com zur Verfügung. 
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Consolidated Income Statement as at 31 December 2011

 (in CHF millions) 
 Year ended 

31 December 2011 
 Year ended 

31 December 2010 

Interest and discount income 419.5                           407.7                         
Interest expense (207.8)                          (157.2)                        
Net interest income 211.7                           250.5                         

Banking fee and commission income 561.1                           610.5                         
Banking fee and commission expense (107.2)                          (114.2)                        
Net banking fee and commission income 453.9                           496.3                         

Dividend income 19.3                             9.6                             
Net trading income 83.1                             67.4                           
Net loss from financial instruments designated at fair value (10.8)                            (517.8)                        
Gains less losses from investment securities 5.1                               16.1                           
Other operating income 0.9                               3.4                             
Net other income / (loss) 97.6                             (421.3)                        

Operating income 763.2                           325.5                         

Operating expenses (713.7)                          (717.5)                        
Impairment of intangible assets and goodwill (244.4)                          (378.8)                        
Impairment on available-for-sale investment securities (72.5)                            
Impairment on financial assets held-to-maturity (4.4)                            
Provision for restructuring costs (10.0)                            
Currency translation loss transferred from the Statement of Other Comprehensive (10.0)                            
Loss on disposal of subsidiary (23.5)                          
(Impairment) / Reversal of impairment on loans and advances to customers (1.9)                              4.3                             

Loss before tax (289.3)                          (794.4)                        

Income tax (expense) / gain (2.1)                              25.7                           

Net loss for the period (291.4)                          (768.7)                        

Net loss for the period attributable to:
Net loss attributable to owners of the Group (294.1)                          (721.8)                        
Net profit attributable to non-controlling interests 2.7                               
Net loss attributable to non-controlling interests (46.9)                          

(291.4)                          (768.7)                        

Ergebnisse 2011 
 
 

 
 
 
    
 
 

Key figures as at 31 December 2011

 (in CHF million unless otherwise stated) 31 December 2011  31 December 2010 

Clients Assets under management (AUM) 79,033                         85,961                       

AUM excluding shares of EFG International 78,382                         84,783                       

Assets under administration 9,162                           6,834                         

Number of Client Relationship Officers 567                              675                            

Number of Employees 2,547                           2,462                         
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Consolidated Balance Sheet as at 31 December 2011

 (in CHF millions)  31 December 2011  31 December 2010  Variation 

ASSETS
Cash and balances with central banks 1,079.3                       711.8                        52%
Treasury bills and other eligible bills 823.9                          2,037.8                     -60%
Due from other banks 2,206.9                       2,227.1                     -1%
Loans and advances to customers 9,548.2                       8,957.8                     7%
Derivative financial instruments 537.5                          353.8                        52%
Financial assets at fair value :
- Trading assets 813.9                          624.7                        30%
- Designated at inception 367.2                          370.8                        -1%
Investment securities :
- Available-for-sale 3,984.3                       3,690.3                     8%
- Held-to-maturity 1,098.3                       1,024.5                     7%
Intangible assets 300.6                          578.8                        -48%
Property, plant and equipment 38.2                            47.5                          -20%
Deferred income tax assets 48.6                            54.2                          -10%
Other assets 194.0                          214.1                        -9%
Total assets 21,040.9                     20,893.2                   1%

LIABILITIES
Due to other banks 779.0                          337.8                        131%
Due to customers 14,398.4                     14,904.4                   -3%
Derivative financial  instruments 603.3                          633.8                        -5%
Financial liabilities designated at fair value 490.7                          486.7                        1%
Other financial liabilities 3,356.5                       2,863.0                     17%
Current income tax liabilities 11.4                            10.8                          6%
Deferred income tax liabilities 37.6                            58.1                          -35%
Other liabilities 352.5                          299.9                        18%
Total liabilities 20,029.4                     19,594.5                   2%

EQUITY
Share capital 73.1                            73.1                          0%
Share premium 1,154.3                       1,153.8                     0%
Other reserves 77.8                            42.6                          83%
Retained earnings (318.3)                         6.4                            -5073%
Non-controlling interests 24.6                            22.8                          8%
Total shareholders' equity 1,011.5                       1,298.7                     -22%

Total equity and liabilities 21,040.9                     20,893.2                   1%

Ergebnisse 2011 (Fortsetzung) 
 
 

 


